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1 Überblick über die Haupterhebung 2023 der  
Startkohorte 4 

Im Folgenden geht es um die speziellen Rahmenbedingungen und neuen Inhalte 
der bevorstehenden Befragung 2023 der Startkohorte 4, die sich auf den Übergang 
junger Erwachsener von einer beruflichen Ausbildung in den Arbeitsmarkt fokus-
siert. Es soll ermittelt werden, welche Faktoren diesen Übergang beeinflussen  
und wie sich die weitere Bildungs- und Erwerbsbiografie von jungen Erwachsenen 
entwickelt. Weitere grundlegende Informationen zur NEPS-Studie im Allgemeinen 
sowie zu dieser Teilstudie finden Sie im NEPS-Basishandbuch. 

 

1.1 Zielgruppe 

In der aktuellen Erhebungswelle der Startkohorte 4 (2023) werden junge Erwach-
sene interviewt, die bereits an mehreren Befragungen der NEPS-Teilstudie „Schule, 
Ausbildung und Beruf“ teilgenommen haben. Ihre erste Befragung liegt etwa zehn 
Jahre zurück und fand im Klassenkontext statt (9. Klasse).  

Seit 2015 werden alle Zielpersonen der Startkohorte 4 durch infas kontaktiert und 
interviewt. Folglich wurde die Biografie aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer be-
reits in den vergangenen Erhebungswellen erfasst und in der aktuellen Befragung 
wird ausschließlich ein Panelbefragungsinstrument eingesetzt. Es finden keine 
Erstbefragungen statt. Mit dem Panelbefragungsinstrument wird die Biografie seit 
dem letzten Interview bis zum aktuellen Interviewdatum fortgeschrieben. 

Die Mehrheit der Befragten hat das letzte Mal zwischen Herbst 2022 und Frühjahr 
2023 an der NEPS-Teilstudie teilgenommen. Die meisten jungen Erwachsenen der 
Startkohorte 4 sind inzwischen erwerbstätig, d.h. ihr Übergang von der Ausbildung 
oder dem Studium in den Arbeitsmarkt liegt mindestens ein Jahr zurück.  

 

Wer wird befragt? 
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1.2 Vorabinformationen & Dankeschön 

Alle jungen Erwachsenen erhalten im Vorfeld ein Anschreiben (siehe Anhang), in 
dem das Telefoninterview und die Online-Befragung angekündigt werden. Dieses 
Anschreiben informiert über die aktuelle Erhebungswelle und soll zur erneuten 
Teilnahme motivieren.  

Dem Anschreiben beigefügt ist auch eine Broschüre (Deckblatt siehe Anhang), in 
der ausgewählte Forschungsergebnisse zum Thema Digitalisierung vorgestellt 
werden.  

Darüber hinaus wird im Anschreiben ein monetäres Dankeschön für die Teilnahme 
erwähnt. Die Höhe des Dankeschöns variiert zwischen 15 und 30 Euro und richtet 
sich nach der besuchten Schulform der Befragten zu Beginn der Studie. Die Befrag-
ten erfahren im Anschreiben, ob wir uns jeweils mit 15 oder 30 Euro für ihre Teil-
nahme bedanken. 

 

1.3 Befragungsmethoden 

Die Befragung besteht in der aktuellen Erhebungswelle aus zwei Teilen: 

1. Telefonische Befragung (CATI): Alle jungen Erwachsenen werden telefonisch 
zu ihrer Biografie seit dem letzten Interview bis zum aktuellen Interviewdatum 
befragt. Im CATI-Feld kommt ausschließlich ein Panelfragebogen zum Einsatz. 

2. Online-Befragung: Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Telefoninter-
views werden gebeten, anschließend unseren Online-Fragebogen auszufüllen. 
Darin geht es bspw. um die beruflichen Anforderungen der Befragten oder ihre 
Familienplanung. 

 

1.4 Dauer der Befragungsteile 

Das telefonische Interview (CATI), bei dem es um die Fortschreibung des Lebens-
verlaufes in Hinblick auf den schulischen und beruflichen Werdegang der Befrag-
ten geht, dauert etwa 60 Minuten. Die Dauer variiert abhängig davon, ob sich seit 
dem letzten Interview viel verändert hat oder nicht.  

Auch die Dauer des Online-Teils variiert je nach aktueller Lebensphase und dar-
aus resultierendem Schwerpunkt. Die jeweilige Dauer wird am Ende des telefoni-
schen Interviews automatisch eingeblendet. Sie beträgt für den Großteil der Be-
fragten etwa 20 Minuten. Bei einem kleineren Teil kann es etwa 30 Minuten dau-
ern, den Online-Fragebogen auszufüllen und bei einzelnen Zielpersonen kann das 
Ausfüllen bis zu 40 Minuten dauern. 

  

Welche Informationen  
haben die Zielpersonen vor 
der Befragung erhalten? 

Dankeschön 

Wie werden die jungen  
Erwachsenen befragt? 

 

Wie lange dauern die  
Befragungsteile? 
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2 CATI Befragungsinstrument im Überblick 

Das NEPS-Basishandbuch erläutert die grundlegenden Module zur Erfassung des 
Lebensverlaufs. Das vorliegende teilstudienspezifische Handbuch thematisiert die  
Besonderheiten der aktuellen Erhebungswelle (Startkohorte 4, 2023). 

Der Fragebogen besteht aus den folgenden Modulen und dauert etwa 60 Minuten. 
Hier dargestellt sind Beispiele für die aktuellen Fragebogeninhalte: 

Modul-
Nr. 

Fragen 

20 Kontaktierung, Intro und Einstieg ins Interview 

– Identifikation der Zielperson 
– Fragen zum Wohnort  
– Fragen zur Zufriedenheit mit dem Leben oder mit dem Beruf  
– Staatsbürgerschaft: Wurde die deutsche Staatsbürgerschaft  

inzwischen erworben? 

23 Berufsvorbereitung 

– Haben die Befragten z. B. eine berufsvorbereitende Maßnahme des 
Arbeitsamtes gemacht? 

24 Berufsausbildung 

– Haben die Befragten z. B. eine berufliche Ausbildung (Lehre) oder  
ein Studium abgeschlossen? 

22 Schule 

– Hat die Zielperson seit dem letzten Interview eine Schule besucht  
(z. B. um das Abitur zu machen)? 

25 Freiwilligendienste, Wehr- und Zivildienste 

– Beispiele für solche Dienste: Bundesfreiwilligendienst,  
Internationaler Freiwilligendienst oder freiwilliger Wehrdienst;  
Freiwilliges Soziales, Ökologisches oder Europäisches Jahr. 

26 Erwerbstätigkeit 

– Welche beruflichen Tätigkeiten hat die Zielperson ausgeübt? 
– Arbeitsaufgaben: Ob Befragte im Rahmen dieser beruflichen  

Tätigkeit regelmäßig z. B. 5-seitige oder längere Texte schreiben? 
– Digitalisierung: Benutzt die Zielperson vernetzte digitale  

Technologien am Arbeitsplatz (z. B. Online-Plattformen, E-Mails, 
selbstlernende Computersysteme)? 

– Digitale Assistenzsysteme: Wie häufig arbeiten Befragte mit  
Computerprogrammen oder Geräten, die z. B. selbstständig Text  
oder Sprache erstellen, erkennen oder übersetzen?   

– Jobqualität: Wie gut sind die Chancen der Zielperson, beruflich  
aufzusteigen? 

Fragebogen für das  
telefonische Interview 
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Modul-
Nr. 

Fragen 

27 Arbeitslosigkeit 

– Es geht um alle Zeiten, in denen die Zielperson arbeitslos war –  
unabhängig davon, ob sie arbeitslos gemeldet war oder nicht. 

28 Partnerschaft 

– Lebt die Zielperson in einer festen Partnerschaft?  
– Haben die beiden kürzlich geheiratet?  

29 Kinder und Erziehungszeiten 

– Hat die Zielperson seit dem letzten Interview ein Kind bekommen? 
Falls ja, hat sie Elternzeit in Anspruch genommen?  

35 Kursmodul 

– Hat die Zielperson an einem Kurs oder Lehrgang teilgenommen,  
während sie z. B. arbeitslos oder in Elternzeit war?  

– Falls ja, öffnet sich automatisch das Kursmodul und nach Erfassung 
des jeweiligen Kurses werden Sie wieder zurückgeleitet – bspw. ins 
Arbeitslosigkeits- oder Elternzeitmodul. 

30 Prüfmodul zu Lücken und Überschneidungen  

– Sofern Lücken im Lebenslauf vorhanden sind, werden diese hier  
geschlossen. Es können z. B. weitere Episoden wie Au Pair-Aufent-
halt, Ferienzeiten oder sonstige, nicht abgefragte Episoden  
aufgenommen werden. 

– Außerdem werden die Angaben zum Lebensverlauf noch einmal 
überprüft, um sicherzustellen, dass alles korrekt notiert wurde.  
Es folgt die Überprüfung und Klärung von eventuellen Überschnei-
dungen von Episoden. 

31 Weiterbildung 

– In diesem Modul werden weitere Kurse oder Lehrgänge aufgenom-
men, die nicht im Kursmodul erfasst wurden und, die sowohl beruf-
lich als auch privat motiviert sein können. Es wird nach dem Prüfmo-
dul angesteuert. 

– Am Ende des Moduls geht es auch um Lernaktivitäten außerhalb von 
Lehrgängen oder Kursen – z. B. auf Fachmessen oder Kongressen, 
durch Coaching oder Mentoring, durch Sachbücher sowie durch 
Lernangebote im Internet. 
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Modul-
Nr. 

Fragen 

40/41, 
60/61 

Übergang in Ausbildung / Arbeitsmarkt 

– Je nach aktueller Lebenssituation: Fragen zum Übergang in eine  
Ausbildung, ein Studium oder eine Erwerbstätigkeit. 

32/42 Allgemeines zur Person und zum Haushalt 

– subjektive Einschätzung des eigenen Einkommens 
– Bewertung der eigenen Gesundheit 
– Positionsgenerator zur Erfassung von Berufen im sozialen Umfeld: 

Kennen die Zielpersonen persönlich z. B. eine Krankenschwester o-
der einen Krankenpfleger, oder einen Ingenieur oder eine Ingenieu-
rin? 

– Soziale Zugehörigkeit: Inwieweit fühlen sich Befragte zur Gesellschaft 
dazugehörig? 

– Politische Einstellungen und politische Aktionen 
– Kulturelle Identität und kulturelle Gewohnheiten 

32 Adress- und Kontaktdaten 

– Dürfen die Adress- und Kontaktdaten der Zielperson an das Leibniz-
Institut für Bildungsverläufe übermittelt werden? 

– Dürfen diese Daten für wissenschaftliche Analysen genutzt werden? 

 Ende des Interviews 

– Adressaufnahme  
– Hinweis auf anschließende Online-Befragung und Bitte um  

Teilnahme 
– Fragen, die sich direkt an Sie als Interviewer oder Interviewerin rich-

ten: Gab es eventuell Störungen während des Interviews? Müssen 
bestimmte Angaben korrigiert werden? 
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3 Besonderheiten der Startkohorte 4 

Da unsere Befragung eine Langzeitstudie ist, gibt es einen großen Block mit Fragen, 
die den Teilnehmenden jedes Jahr wieder gestellt werden. Es gibt darüber hinaus 
weitere Fragen zu jährlich wechselnden Themen. Im Folgenden werden zuerst die 
neuen Themen der diesjährigen Befragung vorgestellt. Danach folgen einige Hin-
weise zu Besonderheiten und möglichen Stolpersteinen im jährlich wiederkehren-
den Befragungsprogramm. 

 

3.1 Neue Inhalte der diesjährigen Befragung 

Arbeitsaufgaben 

In der bevorstehenden Befragung der Startkohorte 4 werden am Ende der Erfas-
sung der Erwerbsgeschichte einige Fragen zu den Arbeitsaufgaben an Befragte  
mit mindestens einer andauernden Berufstätigkeit gestellt. Es geht um spezifische 
Anforderungen am Arbeitsplatz, wie beispielsweise das Verfassen von Texten, Pro-
grammierfähigkeiten, das Vorkommen von Routinen oder Kundenkontakt.  

Wenn eine andauernde berufliche Tätigkeit existiert, wird direkt zur ersten Frage 
im Modul Arbeitsaufgaben gefiltert. Gibt es mehr als eine berufliche Tätigkeit, die 
andauert, wird zunächst die berufliche Haupttätigkeit ermittelt. Die anschließen-
den Fragen zu den Anforderungen am Arbeitsplatz beziehen sich auf diese berufli-
che Haupttätigkeit.  

Work-Life Konflikt, Zeit- und Leistungsdruck  

Dieses Mal ist auch ein Modul enthalten mit Fragen zur Vereinbarkeit von Berufs-
leben der Befragten und ihrem Privatleben, sowie zu ihren Erfahrungen bezüglich 
Zeit- und Leistungsdrucks in ihrer beruflichen Tätigkeit. Bspw. geht es darum, wie 
häufig die Zielpersonen in ihrer Freizeit an die Arbeit denken oder wie stark diese 
ihr Familienleben beeinträchtigt. Des Weiteren wird erfasst, wie sehr die Befragten 
Zeit- oder Leistungsdruck in ihrer beruflichen Tätigkeit erfahren, z. B. durch Über-
forderung oder ein hohes Arbeitspensum.  

Auch dieser Frageblock richtet sich nur an Personen mit aktueller Erwerbstätigkeit. 
Bei mehr als einer andauernden beruflichen Tätigkeit, wird auf diejenige berufliche 
Haupttätigkeit zurückgegriffen, welche bereits im Modul zu den Arbeitsaufgaben 
ausgewählt wurde. 

Digitale Assistenzsysteme 

In der bevorstehenden Erhebung wird es neue Fragen zu Digitalen Assistenzsyste-
men im Kontext des Erwerbslebens geben. Gemeint sind damit Computerpro-
gramme oder Geräte, die selbstständig Arbeitsaufgaben für Menschen überneh-
men können. Konkret geht es beispielsweise um die automatische Erstellung von 
Texten, Sprache, Bildern und Videos. Es soll abgefragt werden, wie oft die Befrag-
ten von diesen neuen Technologien bei ihrer Arbeit Gebrauch machen. Selbststän-
dige Erstellung heißt in diesem Kontext, dass diese Software mit nur minimalen 
Arbeitsanweisungen bei der Erstellung von Texten, Bildern und Videos helfen kann 
oder diese vollständig selbst generiert. Dabei sind unter anderem auch Fragen 

Besonderheiten der  
CATI-Befragung 

Arbeitsaufgaben 

Work-Life Konflikt, Zeit- & 
Leistungsdruck 

Digitale Assistenzsysteme 



Stand August 2023 6159 NEPS Startkohorte 4 (CATI) 

 

 

Seite 7 

nach der Unterstützung bei körperlich anstrengenden Aufgaben mittels Roboter-
armen oder nach der Nutzung sogenannter Wearables (z. B. Datenbrillen, Smart-
watches oder andere intelligente Kleidungsstücke) enthalten. Diese Technologien 
sind in vielen Arbeitsbereichen noch nicht weit verbreitet. Es ist aktuell also realis-
tisch, wenn Befragte alle Fragen hierzu verneinen. 

Gesundheitszustand und Gesundheitsverhalten 

Neben der selbsteingeschätzten Gesundheit interessiert uns dieses Jahr, wie stark 
der Gesundheitszustand der Befragten bei Aktivitäten wie Treppensteigen einge-
schränkt ist, wie oft sie sich in letzter Zeit gehetzt oder unter Zeitdruck fühlten oder 
sie starke Schmerzen hatten. Zudem wird gefragt, wie häufig die Teilnehmenden 
rauchen, Alkohol trinken oder Sport treiben. 

Positionsgenerator zur Erfassung von Berufen im sozialen Umfeld  

Mithilfe des Positionsgenerators soll festgestellt werden, ob die Befragten in ihrem 
sozialen Umfeld Personen mit bestimmten Berufen haben. Mit dem persönlichen 
Umfeld sind hier Partnerin oder Partner, Familie, Verwandte, Freundinnen und 
Freunde, Arbeitskolleginnen und -kollegen oder sonstige Bekannte gemeint. Bei-
spiele für die uns interessierenden Berufe sind etwa eine Krankenschwester oder 
ein Krankenpfleger, eine Ingenieurin oder einen Ingenieur oder eine Kfz-Mechani-
kerin oder -Mechaniker. Die eigene Ärztin oder der eigene Arzt sollen nur hinzuge-
zählt werden, wenn eine persönliche Beziehung zu dieser Person besteht. 

Politische Einstellungen und politische Aktionen 

In diesem Modul werden verschiedene Aspekte der politischen Teilhabe abgefragt. 
Die Zielpersonen werden gefragt, inwieweit sie Politik als zu kompliziert wahrneh-
men, und wie wichtig sie bestimmte Aspekte (z. B. freie Wahlen oder die Kritik-
funkion der Medien) für eine Demokratie einschätzen. Des Weiteren sollen die 
Zielpersonen angeben, ob sie sich in den letzten zwei Jahren an Petitionen oder  
Demonstrationen beteiligt haben. 

Kulturelle Identität und kulturelle Gewohnheiten 

Befragten mit und ohne Migrationshintergrund werden dieses Jahr Fragen zu ih-
rem Verhältnis zu Deutschland und den Menschen in Deutschland gestellt. Be-
fragte mit Migrationshintergrund erhalten zusätzlich Fragen zu ihrem Verhältnis zu 
ihrem Herkunftsland bzw. dem der Eltern. Zentrale Aspekte sind hier, z. B. inwie-
weit das Herkunftsland gegenwärtig einen wichtigen Bezugspunkt für die Befrag-
ten darstellt. Wie wichtig ist es den Befragten, nach den Traditionen des Herkunfts-
lands zu leben oder Freunde aus diesem Land zu haben? 

Je nach Herkunftsland, kann es vorkommen, dass die Befragten keinen Unter-
schied zwischen kulturellen Gewohnheiten ihres Herkunftslandes und denen in 
Deutschland wahrnehmen. 

So sind beispielsweise in Italien oder Spanien viele traditionelle Feiertage diesel-
ben wie hierzulande: christliche Feste wie Weihnachten, Ostern oder Pfingsten. 
Für solche Antworten der Befragten gibt es den Button „Befragter nimmt keinen 
Unterschied wahr“. 

 

Gesundheitszustand &  
Gesundheitsverhalten  

Positionsgenerator 

Politische Einstellungen & 
politische Aktionen 

Kulturelle Identität &  
kulturelle Gewohnheiten  



Stand August 2023 6159 NEPS Startkohorte 4 (CATI) 

 

 

Seite 8 

3.2 Hinweise zu wiederkehrenden ModulenÜbergänge zwischen 
verschiedenen Lebensphasen 

Das zentrale Anliegen der NEPS-Teilstudie „Schule, Ausbildung und Beruf“ (Start-
kohorte 4) besteht in der Erfassung von Übergängen von der Schule bis ins Berufs-
leben. Je nach Lebenssituation eines jungen Erwachsenen (z. B. Beginn oder Ab-
schluss einer Ausbildung) werden unterschiedliche Fragen zum Übergang in die ak-
tuelle oder nächste Lebensphase gestellt. Im Folgenden werden die Inhalte einiger 
Fragenblöcke zu Übergängen in die Ausbildung, das Studium und das Erwerbsleben 
vorgestellt.  

Übergang in Ausbildung und Studium  

Haben die jungen Erwachsenen erst vor kurzem eine Ausbildung oder ein Studium 
begonnen, werden sie zu ihrem Übergang in diese Ausbildung bzw. das Studium 
befragt. Beispielsweise werden Fragen nach subjektiven Einschätzungen und Er-
folgsaussichten ihrer Ausbildung bzw. ihres Studiums gestellt. 

Junge Erwachsene, die bisher noch keinen Ausbildungsplatz bzw. Studienplatz  
gefunden haben, werden nach Gründen für Nicht-Bewerbungen oder nach der An-
zahl von Bewerbungsgesprächen gefragt. 

In Bezug auf den Übergang von der Schule in eine berufliche Ausbildung stellen wir 
auch Fragen zum persönlichen Umfeld der Zielperson. Uns interessiert, ob jemand 
aus dem persönlichen Umfeld der Zielperson ihr bei der Suche nach einem Ausbil-
dungsplatz helfen würde. Mit persönlichem Umfeld sind z. B. Eltern, Verwandte, 
Freundinnen und Freunde oder (ehemalige) Lehrerinnen und Lehrer gemeint.  

Übergang in den Arbeitsmarkt  

Junge Erwachsene, die sich im letzten Ausbildungsjahr befinden, erhalten Fragen 
zur Ausbildungsqualität, zu möglichen Zugeständnissen, die sie bei der Arbeits-
platzsuche machen würden, und zu ihren Zukunftsplänen. 

Junge Erwachsene, die eine Ausbildung oder ein Studium erfolgreich abgeschlos-
sen haben, werden gefragt, wie zufrieden sie rückblickend mit ihrer Ausbildung 
bzw. dem Studium sind, ob sie nach Arbeitsstellen gesucht haben oder ob sie ein 
Übernahmeangebot erhalten haben. 

Des Weiteren interessiert uns bei der Suche nach einer Arbeitsstelle auch die Rolle 
des persönlichen Umfelds der Zielperson. Dazu zählen z. B. Partner/ Partnerin, 
Verwandte oder (ehemalige) Arbeitskolleginnen und -kollegen. Es wird gefragt, wie 
wahrscheinlich es ist es, dass jemand aus dem persönlichen Umfeld die Zielperson 
über freie Arbeitsstellen informieren würde.  

3.2.2 Schulgeschichte (Oberschule und Gymnasium) 

Die Schulgeschichte wurde bereits von allen Befragten erhoben. Daher werden nur 
bei wenigen Zielpersonen Schulbesuche seit dem letzten Interview erfasst – und 
zwar bei den Personen, die wieder eine allgemeinbildende Schule besuchen oder 
die auf einer Berufsschule einen Schulabschluss (außerhalb einer Berufsvorberei-
tung oder Ausbildung) erwerben. 

Übergänge zwischen  
verschiedenen Lebens- 
phasen 

Übergang in Ausbildung  
& Studium  

Übergang in den  
Arbeitsmarkt 

Schulgeschichte 

Ausbildungen 
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3.2.3 Ausbildungen 

Im Ausbildungsmodul werden folgende berufliche Ausbildungen erfasst: 

– Lehren mit Ausbildungsabschluss, z. B. im Dualen System, 
– Ausbildungen an Berufsfachschulen (einschließlich der Schulen des Gesund-

heitswesens), 
– Studiengänge an Hochschulen und Universitäten, auch duale Studiengänge,  
– Lehrgänge bei einem Verband oder einer Kammer (z. B. IHK-Lehrgang). 

Am Ende des Ausbildungsmoduls wird in der Startkohorte 4 nach Kursen und be-
rufsbezogenen Weiterbildungen gefragt, die zu einer Lizenz geführt haben. Dabei 
kann es sich zum Beispiel um einen Gabelstaplerschein oder eine Lizenz als Netz-
werkadministrator handeln. In solchen Fällen startet das Kursmodul, und der Kurs 
bzw. die Weiterbildung kann dort erfasst werden. Nachdem die Erfassung der 
Kurse abgeschlossen ist, leitet das Befragungsprogramm Sie wieder zurück ins Aus-
bildungsmodul. 

Nicht als eigene Episode im Ausbildungsmodul werden erfasst: 

– Anlernzeiten, Referendariate, Volontariate, Vikariate, Traineeprogramme oder 
Anerkennungspraktika. Diese werden im Modul Erwerbstätigkeit erfasst. 

– Ein Berufsschulbesuch im Rahmen einer dualen Ausbildung. Dieser ist Bestand-
teil der betrieblichen dualen Ausbildung und wird nicht als eigene Episode  
erfasst. 

– Praktika während der Schulzeit werden grundsätzlich nicht aufgenommen. 

– Kurse sowie berufsbezogene Weiterbildungen (z. B. Computerkurse), die nicht 
bei einem Verband oder einer Kammer stattgefunden haben, gehören ebenfalls 
nicht ins Ausbildungsmodul. 

Änderungen im Berufsbildungsgesetz (BBiG) – Neue Bezeichnungen für Berufs-
abschlüsse 

Alle Zielpersonen werden nach ihrer Berufsausbildung seit der letzten Befragung 
gefragt und nach der ihrer Kinder bzw. ihrer Partnerin / ihres Partners, falls vor-
handen. Abgefragt werden u. a. alle beruflichen und akademischen Ausbildungen 
(auch abgebrochene), wie z. B.: Studium, Promotion, Habilitation, (Berufs-)Fach-
schulausbildung, duale Ausbildung (Lehre) und Umschulungen.  

Seit dem 01.01.2020 dürfen neue Bezeichnungen für berufliche Weiterbildungs-
abschlüsse vergeben werden, nämlich:  

– Geprüfter Berufsspezialist, 
– Bachelor Professional,  
– Master Professional.  

Diese Titel werden in der Regel von Personen geführt, die in einem handwerklichen 
oder kaufmännischen Beruf eine hohe Position innehaben. Sie dürfen sich auch 
rückwirkend so nennen, also auch wenn sie bspw. ihre Meisterprüfung schon vor 
einigen Jahren absolviert haben. Sinn und Zweck des Ganzen ist, berufliche Wei-
terbildungsabschlüsse und hochschulische Abschlüsse vergleichbar zu machen. 
Auch wenn durch die neuen Bezeichnungen eine Vergleichbarkeit angestrebt wird, 
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gilt: Bachelor Professional und Master Professional sind nicht mit den Studienab-
schlüssen Bachelor und Master zu verwechseln. Wenn „nur“ Bachelor oder Mas-
ter genannt wird, handelt es sich ausschließlich um Hochschulabschlüsse. 

Die meisten Zielpersonen, die eine solche berufliche Weiterbildung zum geprüften 
Berufsspezialisten, Bachelor Professional oder Master Professional absolviert ha-
ben, nennen weiterhin (zusätzlich) die alten Bezeichnungen, wie z. B. 

– „Meister“ oder „Technikerabschluss“ für „Bachelor Professional“ oder  
– „Lehrgang bei einem Verband oder einer Kammer (IHK-Lehrgang)“ für „Master 

Professional“ oder für „geprüfter Berufsspezialist“.  

Wenn eine Befragungsperson beide Titel nennt, also die alte und die neue Bezeich-
nung, dann gilt: Die Befragungsperson entscheidet, welcher Titel erfasst werden 
soll. 

Falls von der Befragungsperson ausschließlich „Bachelor Professional“ genannt 
wird, wird zusätzlich eine Frage gestellt, ob es sich um einen Meister, einen Tech-
nikerabschluss oder einen anderen Bachelor Professional handelt. 

3.2.4 Erwerbstätigkeit 

Grundsätzlich werden in der Startkohorte 4 alle beruflichen Tätigkeiten der Ziel-
person erfasst – auch, wenn diese parallel zu einer Ausbildung oder einer anderen 
Beschäftigung ausgeübt wurden. 

Widersprüche 

Im Erwerbstätigkeitsmodul werden die Zielpersonen gefragt, ob sie den Job, den 
sie beim vorangegangenen Interview angegeben haben, aktuell immer noch ausü-
ben. Hierbei kann es vorkommen, dass die Zielpersonen sagen, dass die Angabe 
aus dem letzten Interview fehlerhaft ist. Dies nennt man einen Widerspruch. 

Bei Widerspruch einer Erwerbstätigkeitsepisode aus dem letzten Interview werden 
Sie gebeten, die Art des Widerspruches selbstständig zu erfassen, indem Sie die 
Frage, die sich direkt an Sie richtet, beantworten. Stellen Sie als Erstes durch Nach-
fragen sicher, dass es sich tatsächlich um eine falsch aufgenommene Episode han-
delt. Ist dies der Fall, geben Sie an, welcher Angabe genau widersprochen  
wurde  ̶  z. B. der konkreten Berufsangabe oder der Art der Tätigkeit. Es ist auch 
möglich, dass die/der Befragte keine weiteren Angaben zu den Gründen des  
Widerspruchs macht. Falls dies der Fall ist, dann wählen Sie die entsprechende 
Antwortkategorie aus.  

Falls die Befragungsperson statt der fälschlich erfassten Episode eigentlich einer 
anderen Erwerbstätigkeit nachgegangen ist, verfahren Sie folgendermaßen: Erfas-
sen Sie danach eine neue Episode mit der korrekten Erwerbstätigkeit, die zum Zeit-
punkt des letzten Interviews ausgeübt wurde. Allerdings kann bei einer neu aufge-
nommenen Episode als Beginndatum nur das letzte Interviewdatum aufgenom-
men werden. Dokumentieren Sie Ihr Vorgehen am Ende der Befragung in der In-
terviewerfrage nach „Problemen und Störungen“ und nennen Sie uns dort das 
tatsächliche Beginndatum der nachträglich erfassten Erwerbstätigkeit, die eigent-
lich schon vor dem letzten Interview begann.  

Erwerbstätigkeit 

Widersprüche 
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Praktika 

Im Erwerbstätigkeitsmodul der Startkohorte 4 werden bezahlte oder unbezahlte 
Praktika erfasst, solange sie nach Beenden der Schulzeit stattgefunden haben. 
Auch (Pflicht-)Praktika während des Studiums zählen in der Startkohorte 4 als ei-
gene Episode im Erwerbstätigkeitsmodul. Handelt es sich allerdings um ein (Pflicht-
) Praktikum, das im Rahmen einer dualen Ausbildung/Lehre absolviert wird, wird 
dies nicht als Erwerbstätigkeitsepisode erfasst, sondern wird durch besondere 
Nachfragen innerhalb des Ausbildungsmoduls aufgenommen. 

Nebenjobs in den Ferien 

Ferienjobs werden in der Startkohorte 4 nur dann erfasst, wenn sie nach Abschluss 
der Schule bzw. bei Studierenden während der vorlesungsfreien Zeit ausgeübt 
werden. Ferienjobs während der Schulzeit werden nicht als Episoden im Modul Er-
werbstätigkeit erfasst. 

Saisonarbeit 

Jede Tätigkeit als Saisonarbeiter wird in Startkohorte 4 als eigene Episode aufge-
nommen – auch dann, wenn sie beim selben Arbeitgeber erfolgt. Ist also eine be-
fragte Person in den Jahren 2019 und 2020 immer zwischen April und Juli der glei-
chen Saisonarbeit nachgegangen, nehmen Sie bitte zwei einzelne Episoden mit den 
entsprechenden Beginn- und Enddaten auf. 

Welche Tätigkeiten werden im Erwerbstätigkeitsmodul nicht erfasst? 

Berufsvorbereitende Maßnahmen wie z. B. die Einstiegsqualifizierung (EQ) gehö-
ren ins Berufsvorbereitungsmodul und werden daher nicht als Erwerbstätigkeit 
(ET) erfasst. Ebenso wenig werden berufliche Ausbildungen erfasst, denn sowohl 
duale Studiengänge als auch betriebliche Ausbildungen werden im Ausbildungs-
modul erfasst. Freiwilligendienste oder Wehrdienstzeiten gehören auch nicht ins 
ET-Modul, wobei Zeit- oder Berufssoldaten eine Ausnahme darstellen.  

Zeit- oder Berufssoldaten 

Berichtet eine Zielperson von ihrer Tätigkeit als Zeit- oder Berufssoldat bzw. -sol-
datin, stellt sich die Frage, in welches Modul diese Tätigkeit gehört: „Erwerbstätig-
keit“ oder „Freiwilligendienste, Wehr- und Zivildienste“? Richtig ist das Erwerbstä-
tigkeitsmodul. 

Jobqualität und Jobmerkmale 

Die Fragen zur Jobqualität richten sich nur an Personen, die aktuell erwerbstätig 
sind. Sollte eine Person mehr als eine andauernde berufliche Tätigkeit haben, wird 
zunächst die berufliche Haupttätigkeit ermittelt. Hat die Befragungsperson 
Schwierigkeiten, ihre hauptsächliche Tätigkeit zu benennen, wird automatisch ein 
Vorschlag eingeblendet, mit dem Sie fortfahren können. Hierbei geht es bspw. um 
die subjektive Bewertung der Chancen für einen beruflichen Aufstieg, der Verein-
barkeit von Beruf und Familie, der Arbeitsplatzsicherheit oder, inwiefern die eige-
nen Fähigkeiten zu den Anforderungen der Tätigkeit passen. 

  

Praktika 

Nebenjobs in den Ferien 

Saisonarbeit 

Welche Tätigkeiten werden 
im Erwerbstätigkeitsmodul 
nicht erfasst? 

Zeit- oder Berufssoldaten 

Jobqualität &  
Jobmerkmale 
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Digitalisierung der Arbeitswelt 

Auch dieses Modul richtet sich nur an erwerbstätige Personen und bei mehr als 
einer andauernden beruflichen Tätigkeit, wird auf diejenige Haupttätigkeit zurück-
gegriffen, die bereits im Modul zu den Arbeitsaufgaben ausgewählt wurde. In die-
sem Fragemodul soll erfasst werden, wie die Digitalisierung die Arbeitswelt der Be-
fragten verändert.  

Beachten Sie bitte, dass es in diesem Modul nur um digitale Technologien am  
Arbeitsplatz geht – nicht im Privatleben. Einige Beispiele für solche Technologien 
sind Online-Plattformen, E-Mails, Tablets, Cloud-Dienste oder selbstlernende Com-
putersysteme. 

Die Zielpersonen sollen ihren heutigen Umgang mit vernetzten digitalen Techno-
logien damit vergleichen, ob sie solche Technologien heute häufiger oder seltener 
als vor zwei Jahren benutzen. Hat die Person in den letzten zwei Jahren die Arbeits-
stelle gewechselt, soll die Stelle vor zwei Jahren mit der jetzigen verglichen wer-
den. War die Person vor zwei Jahren nicht berufstätig, wählen Sie bitte die Katego-
rie „vor zwei Jahren nicht berufstätig“ als Antwort aus. Es folgen Fragen zu Weiter-
entwicklungsbedarfen, subjektiven Auswirkungen, der Nutzung spezifischer digita-
ler Technologien, zu Automationsprozessen am Arbeitsplatz und Arbeitsmarkt-
chancen der Befragten. 

3.2.5 Arbeitslosigkeit 

Arbeitslos während der Ausbildung? 

Personen, die ein Studium oder eine schulische/duale Ausbildung absolvieren, ste-
hen dem Arbeitsmarkt per se nicht zur Verfügung. Das heißt, Arbeitslosigkeit pa-
rallel zu einem Studium oder einer Ausbildung ist in der Regel nicht möglich.  

Für Studierende gibt es jedoch mehrere Ausnahmen. Sie können arbeitslos sein, 
wenn sie entweder im Rahmen eines Urlaubssemesters oder eines Teilzeit-/ 
Promotionsstudiums dem Arbeitsmarkt zur Verfügung stehen und nach Arbeit  
suchen, jedoch keinen Job finden. Gleiches gilt, wenn sie ihr Studium aufgrund von 
Krankheit oder Schwangerschaft für mehr als drei Monate aussetzen müssen und 
erfolglos auf Jobsuche sind. Nur in diesen Fällen gelten Studierende als  
arbeitslos. 

3.2.6 Weiterbildungen, Kurse und Lehrgänge 

Kurse und Lehrgänge werden in einem eigenen Kursmodul erfasst. Dieses wird an-
gesteuert, wenn die Befragten einen Kurs in einem anderen Modul (Freiwilligen-
dienst, Wehr- und Zivildienst, Erwerbstätigkeit, Arbeitslosigkeit, Erziehungszeiten 
oder im Lückenmodul) nennen. Für das Ausbildungsmodul gilt, dass eine Weiter-
leitung ins Kursmodul nur im Fall von Kursen mit Lizenzen erfolgt (siehe Absatz 
3.2.3).  

Berichtet eine Person z. B. während einer Arbeitslosigkeitsepisode von einem  
Kurs, wird das Kursmodul angesteuert. Dort können nun maximal 5 Kurse aufge-
nommen werden. Eine Ausnahme stellen jedoch Kurse dar, die während einer  
Elternzeit besucht wurden. Hier können nur maximal 3 Kurse pro Elternzeit ange-
geben werden. 

Digitalisierung der  
Arbeitswelt 

Arbeitslosigkeit 

Weiterbildungen, Kurse  
& Lehrgänge 
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Besondere Aufmerksamkeit ist bei Lehrgängen bei einem Verband oder einer Kam-
mer (z. B. IHK-Lehrgang) geboten, da diese seit der letzten Befragung als eigene 
Episode im Ausbildungsmodul (und nicht im Kursmodul) aufgenommen werden. 

Weitere Kurse und Lehrgänge werden im Weiterbildungsmodul erfasst, welches 
nach dem Prüfmodul angesteuert wird und an alle Befragten gerichtet ist. Hier sol-
len alle Kurse seit dem letzten Interview erfasst werden, über die bisher noch nicht 
berichtet wurde. Aufgenommen werden explizit auch Kurse, die die Befragten für 
sich persönlich gemacht hat, wie Kochkurse oder Sprachkurse. Gestellt werden un-
ter anderem Fragen zum Inhalt, zur Dauer und zur Lizensierung der genannten 
Kurse und Lehrgänge. Hat eine Person z. B. während einer Arbeitslosigkeit mehr 
als 5 Kurse belegt, können die weiteren Kurse freiwillig im Weiterbildungsmodul 
aufgenommen werden. 

Anschließend wählt das Programm zufällig einen Kurs aus, zu dem weitere Infor-
mationen erfragt werden: Zum Beispiel, ob die oder der Befragte von jemandem 
aus ihrem persönlichen Umfeld vorher Informationen zu dem Kurs erhalten hat, 
ob der Kurs nebenher besucht wurde, ob er etwas gekostet hat und wer die Kosten 
getragen hat sowie Fragen zur Qualität des Kurses. 

Am Ende des Weiterbildungsmoduls geht es außerdem um alternative Lernaktivi-
täten, die außerhalb von geregelten Lehrgängen oder Kursen stattfinden. Diese 
Abgrenzung zu den vorherigen Fragen, in denen es um organisierte Kurse ging, ist 
sehr wichtig. Solche alternativen, eher informellen Lernformen sind z. B.: Besuche 
von Vorträgen, Lesen von Fachbüchern, Teilnahme an einem Coaching, Nutzung 
von Lernangeboten im Internet oder über Apps, Lernen durch den Austausch mit 
Bekannten oder mit Arbeitskolleginnen und -kollegen, Nutzung digitaler Medien 
wie Wikis oder Podcasts.  

3.2.7 Partnerschaft, Kinder und Erziehungszeiten 

Es werden alle Partnerschaften seit dem letzten Interview erhoben. Dabei kann es 
sich auch um Partnerschaften handeln, die mittlerweile nicht mehr fortbestehen. 
Bei Zielpersonen mit nichtdeutscher Herkunftssprache möchten wir außerdem 
wissen, welche Sprache innerhalb der Beziehung gesprochen wird. 

Des Weiteren werden in der Startkohorte 4 alle leiblichen Kinder, sowie Pflege und 
Adoptivkinder erfasst. Es geht also um Kinder, für die die Zielperson eine Mutter- 
bzw. Vaterrolle ausübt. Nicht erfasst werden andere Kinder, die im Haushalt leben. 
Die Befragten werden außerdem nach ihren Plänen für die Zukunft gefragt: Möch-
ten sie (weitere) eigene Kinder haben? 

Im Fall des Mutterschutzes (ca. sechs Wochen vor der Geburt und acht Wochen 
nach der Geburt) wird die fortlaufende Episode, z. B. Erwerbstätigkeit, weiterge-
schrieben. Dies ist zu unterscheiden von der Elternzeit, welche als eigene Episode 
erfasst wird (nähere Ausführungen siehe NEPS-Basishandbuch).  

3.2.8 Gesundheit  

Die Befragungspersonen sollen bei diesem Frageblock zunächst ihren Gesundheits-
zustand ganz allgemein einschätzen. Anschließend folgen Fragen zum körperlichen 
und geistigen Gesundheitszustand und zu Beeinträchtigungen im Alltag aufgrund 
gesundheitlicher und seelischer Probleme.  

Partnerschaft, Kinder & Er-
ziehungszeiten 

Gesundheit 



Stand August 2023 6159 NEPS Startkohorte 4 (CATI) 

 

 

Seite 14 

 

3.2.9 Gesellschaftliche Themen 

Soziale Zugehörigkeit und politische Partizipation 

Hierbei fragen wir die Teilnehmenden, inwiefern sie das Gefühl haben, am gesell-
schaftlichen Leben teilzuhaben. Wir interessieren uns in diesem Zusammenhang u. 
a. dafür, ob die Befragten sich eher zugehörig oder ausgeschlossen fühlen. Außer-
dem sollen die Befragten angeben, wie stark ausgeprägt ihr Interesse an politi-
schen Themen ist.  

3.2.10 Einwilligung zur wissenschaftlichen Nutzung und Überführung der 
Adress- und Kontaktdaten  

Die Befragungspersonen werden gefragt, ob ihre Adress- und Kontaktdaten 

1. an das Leibniz-Institut für Bildungsverläufe übermittelt werden dürfen und 
2. für wissenschaftliche Analysen genutzt werden dürfen.  

Diese zweite Frage wird unabhängig von der Antwort auf die erste Frage gestellt.  

Die Mehrheit der Befragten hat bereits beiden Einwilligungen zugestimmt. Nur Be-
fragungspersonen, die an den letzten Befragungen nicht teilgenommen haben, be-
kommen beide Einwilligungsfragen erstmals gestellt. Und diejenigen, die in der 
letzten Befragung eine der beiden Einwilligungen nicht gegeben haben, bekom-
men die jeweils nicht zugestimmte Einwilligungsfrage wiederholt gestellt. Dies ist 
jedoch nur bei wenigen Zielpersonen der Fall.  

Unter „Adress- und Kontaktdaten“ fallen Informationen wie Vor- und Nachnamen, 
Wohnadressen, E-Mail-Adressen und Telefonnummern. Die bisherige Einwilligung 
umfasste nur die zeitlich begrenzte Speicherung der Daten beim infas-Institut. 
Diese Daten durften bisher nur dazu verwendet werden, die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer zu kontaktieren – nicht aber für wissenschaftliche Analysen. Die wis-
senschaftliche Nutzung der Adress- und Kontaktdaten bietet allerdings neue Ana-
lysemöglichkeiten. Man kann z. B. untersuchen, ob Menschen bereit sind, für Ihre 
Ausbildung lange Strecken auf sich zu nehmen. 

Auch wenn eine Person in die Nutzung und Überführung der Adress- und Kontakt-
daten eingewilligt hat, gilt weiterhin: Name und Adresse werden wie bisher  
getrennt von den Antworten der Befragten gespeichert. Ein Rückschluss auf die 
Identität der befragten Person ist also weiterhin nicht möglich. 

Bei Nachfragen der Befragungspersonen zur Adressübergabe an das LIfBi und zur 
wissenschaftlichen Nutzung gibt es zudem weiterführende Interviewerhinweise 
inklusive Beispiele im Instrument. 

  

Gesellschaftliche Themen 

Adress- und Kontaktdaten 
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3.3 Online-Befragung 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden gebeten, im Anschluss an das tele-
fonische Interview (innerhalb einer Woche) an einer Online-Befragung teilzuneh-
men. Der Online-Fragebogen behandelt die folgenden Themen: 

– Fragen zur Wissendurst, z. B. wie faszinierend es die Befragten finden, Neues zu 
lernen.  

– Fragen zur Einschätzung von Anforderungen der beruflichen Tätigkeit im Ver-
gleich zu den eigenen Fähigkeiten, z. B. Anforderungen hinsichtlich des Lösens 
von Problemen.  

– Fragen zu Hinderungsgründen an der Teilnahme von Weiterbildung, z. B. weil 
der Kurs oder Lehrgang zu teuer oder zu weit entfernt war.  

– Fragen zur Familienplanung und gesundheitlichen Situation, z. B. wie häufig es 
den Zielpersonen in den letzten 30 Tagen aufgrund ihrer körperlichen Gesund-
heit nicht gut ging.  

– Fragen zur Risikobereitschaft und Geduld, z. B. wie risikobereit und geduldig 
sich die Befragten einschätzen. 

– Fragen zu Geschlechterrollen, z. B. inwieweit die Befragten der Aussage zustim-
men, dass Männer und Frauen die gleichen Pflichten im Haushalt übernehmen 
sollten. 

– Fragen zu persönlichem Erfolg im Beruf, z. B. inwiefern beruflicher Erfolg von 
den Schulnoten abhängt.  

– Fragen zu politischer Ausgrenzung und Verschwörungsglauben, z. B. ob die Be-
fragten daran glauben, dass Politiker Marionetten dahinterstehender Mächte 
sind.  

Die Zugangsdaten zur Online-Befragung werden nach dem Telefoninterview in der 
Regel per E-Mail versendet. Daher ist es sehr wichtig, dass am Ende des Interviews 
eine aktuelle E-Mail-Adresse der Befragten erfasst bzw. markiert wird. Nur wenn 
die jungen Erwachsenen keine E-Mail-Adresse angeben (oder wenn diese sich als 
ungültig herausstellt), erfolgt die Zusendung der Zugangsdaten per Post. Daher ist 
auch die Überprüfung der Anschrift besonders wichtig.  

Die Befragten werden am Ende des Interviews darauf hingewiesen, dass das mo-
netäre Dankeschön erst nach vollständiger Bearbeitung des Online-Fragebogens 
versendet wird (bei Fällen in Deutschland: postalischer Versand mit Dankschrei-
ben; bei Fällen im Ausland: Versand eines Best-Choice Gutscheins mit Dankes- 
E-Mail).  

Falls sehr kritische Fragen zur Auszahlung bzw. zum Versand des Dankeschöns ge-
stellt werden, können Sie auf Folgendes hinweisen: Wenn die Person ca. 6 Wochen 
nach dem Telefoninterview immer noch nicht an der Online-Befragung teilgenom-
men hat, dann erhält sie das Dankeschön auch ohne die Teilnahme an der Online-
Befragung. Jedoch werden in der Online-Befragung weitere Fragen gestellt, die für 
die Forschung sehr wichtig sind, und daher stellt jede Teilnahme an der Online-
Befragung einen großen Mehrwert dar! Dieser Hinweis sollte nur im Ausnahmefall 
und auf kritisches Nachfragen gegeben werden. 
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Anhang 

Anschreiben Wiederholer 
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Anschreiben temporäre Ausfälle 

 

  



Stand August 2023 6159 NEPS Startkohorte 4 (CATI) 

 

 

Seite 19 

 

 

 

  



Stand August 2023 6159 NEPS Startkohorte 4 (CATI) 

 

 

Seite 20 

 

Ergebnisbroschüre (SC 4 und 6)  
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